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Vorwort

Sowohl das Investment Banking als auch das Asset Management 
waren in den vergangenen Monaten in aller Munde. Beide Bran-
chen wurden durch die internationale Finanzkrise erschüttert – 
und teilweise dafür mitverantwortlich gemacht. Der Reiz der Be-
rufsbilder im Investment Banking und Asset Management bleibt 
jedoch weiterhin bestehen, zumal sich manche Investmentbanken 
scheinbar schnell von der Krise erholen. Auch wenn die Einstel-
lungszahlen zurückgehen und die Boni teilweise nicht mehr ganz 
so üppig ausfallen – für finanzaffine Studierende und Absolventen 
stellen beide Branchen attraktive Möglichkeiten für den Berufsein-
stieg dar. 

Wie dieser gelingen kann, zeigt das Buch Perspektive Investment 
Banking & Asset Management 2010. Im ersten Kapitel wird ein ak-
tueller Branchenüberblick gegeben. Zudem stellen Experten aus 
der Praxis einzelne Berufsbilder exemplarisch vor. Im zweiten Ka-
pitel stehen Fragen zum Einstieg und zur Karriere im Vordergrund: 
Was kommt beim Bewerbungsprozess auf einen zu? Welche Vo-
raussetzungen sollte man mitbringen? Und wie haben sich Ein-
stiegschancen und Vergütung durch die Finanzkrise verändert? 

Um im Bewerbungsprozess und im Beruf erfolgreich zu sein, ist ein 
breites theoretisches Wissen nötig. Das dritte Kapitel beschreibt 
daher exemplarisch Themenfelder, die dem besseren Verständnis 
beider Branchen dienen. Theoretisches Wissen ist gut, doch sind 
Erfahrungen von Personen aus der Praxis meist noch wertvoller. 
Daher werden im vierten Kapitel Erfahrungsberichte aufgeführt, 
die zahlreiche Tipps und Anregungen enthalten. Im fünften Kapitel 
stellen sich potenzielle Arbeitgeber vor.

Wir freuen uns, wenn dieses Buch Sie (noch mehr) für die beiden 
Branchen begeistern kann und Ihnen auf Ihrem Weg ins Invest-
ment Banking und/oder Asset Management behilflich ist.

Viel Spaß bei der Lektüre und viel Erfolg für Ihre Karriere!
 
Christian Lippl
e-fellows.net

e-fellows.net wissen – die Buchreihe von e-fellows.net
Mit dieser Buchreihe informiert e-fellows.net Studierende über attraktive Berufsbilder und 
interessante Weiterbildungsmöglichkeiten, darunter das LL.M.-Studium, die Ausbildung zum 
Patentanwalt sowie die Tätigkeit in einer Unternehmensberatung, im Investment Banking 
und im Asset Management. Die Bücher bieten wertvolle Expertentipps und einen fundierten 
Überblick über die jeweilige Branche. Persönliche Erfahrungsberichte von Studierenden 
und ausführliche Unternehmensporträts potenzieller Arbeitgeber helfen bei der eigenen Ent-
scheidungsfindung. Weitere Informationen zu den einzelnen Titeln der Reihe e-fellows.net 
wissen finden Sie auf S. 218–219.

e-fellows.net – das Online-Stipendium & Karrierenetzwerk
e-fellows.net schafft Verbindungen zwischen leistungsstarken Studierenden und renom-
mierten Unternehmen. Mit einem eigenen Stipendienprogramm fördert e-fellows.net 
Studierende und Doktorand/innen der Ingenieur-, Natur-, Rechts- und Wirtschaftswissen-
schaften. Stipendiat/innen profitieren von Kontakten in die Wirtschaft durch Praktikums-
angebote, Einstiegsjobs und ein Mentorenprogramm sowie vom exklusiven Zugang zur 
e-fellows.net community. Zudem erhalten sie Recherchemöglichkeiten in fachspezifischen 
Datenbanken, kostenlose Zeitungsabos und einen Zuschuss zu Telekom-Tarifen. Partner-
unternehmen sind Accenture, Allianz, Bertelsmann, Bosch, Clifford Chance, Deutsche Bank, 
Freshfields Bruckhaus Deringer, Hengeler Mueller, KPMG, Oliver Wyman, Roche und Unister. 
Gegründet wurde e-fellows.net von der Deutschen Telekom, der Verlagsgruppe Georg von 
Holtzbrinck und McKinsey & Company. www.e-fellows.net


